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Wie geht es weiter mit der Parkhausplanung am Klinikum Bremen-Mitte? 

Anfrage der Abgeordneten Michael Jonitz, Frank Imhoff und Fraktion CDU 

Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Kosten sind bisher und zukünftig für die Planungen, Entwicklungen und interims-
weise Nutzungen von Haus 6 (Bettenhaus) entstanden, seitdem klar ist, dass es nicht mehr 
für den Krankenhausbetrieb genutzt wird (bitte die Kosten nach Jahren und Planungszielen 
aufschlüsseln)? 
 
2. Wie hoch sind die Kosten für die Umsetzung der geplanten Nutzung von Haus 6 (Bil-
dungsakademie der GeNo und Parkhaus mit 1 050 Stellplätzen) sowie dem östlich an das 
Ärztehaus St.Jürgen-Str.1a angrenzende Areal (Häuser 12, 19 und 20), und wer trägt diese 
Kosten (bitte die Kosten für die Bildungsakademie und das Parkhaus getrennt aufschlüs-
seln)? 
3. Welche Maßnahmen werden im Umfeld des Klinikums Bremen-Mitte ergriffen, um den 
Parkdruck zu reduzieren, zum Beispiel die Ausweitung des Bewohnerparkens oder der Bau 
von Quartiersgaragen, und wann sind diese Maßnahmen geplant? 

Zu Frage 1: 
Der Senat hat sich am 17.05.22 mit der Verortung der Bildungsakademie der Gesundheit 
Nord gGmbH in den Häusern 6 und 7 des Neuen Hulsberg-Viertels beschäftigt. Für die erfor-
derlichen baulichen Planungen in Form der Entwurfsplanung inkl. Kostenschätzung als Vor-
bereitung für die Umsetzung der Verortung der Bildungsakademie in den Häusern 6 und 7 
hat der Senat die Mittelbereitstellung in Höhe von 2,8 Mio. EUR beschlossen. Die Planungen 
sind seit Ende Juni 2024 abgeschlossen und die Mittel entsprechend abgerufen. 

Für die Umsetzung der nun weiteren Planungsschritte ist eine weitere Senatsbefassung er-
forderlich. Wie üblich wird eine solche Senatsbefassung unter Darstellung einer Alterna-
tivenbetrachtung erfolgen. Weitere Kosten sind bisher nicht entstanden. 

Das Haus 6 wird aktuell von verschiedenen Bereichen der GeNo genutzt. U.a. ist aktuell be-
reits ein Teil der Bildungsakademie der GeNo in den Räumen verortet. Die jährlichen Be-
triebskosten für das Haus 6 belaufen sich nach Angaben der GeNo auf rd. 2,9 Mio. EUR. Sie 
umfassen Energie-, Instandhaltungs- und Reinigungskosten.  

Zu Frage 2: 
Die Ergebnisse der Leistungsphase 3 in Form der Entwurfsplanung inkl. Kostenberechnung 
für die Realisierung der Verortung der Bildungsakademie in den Häusern 6 und 7 des Klini-
kums Bremen Mitte liegen, wie in der Antwort zur Frage 1 dargestellt, seit Ende Juni 2024 
vor. Grundsätzlich haben die Hochbauplanungen eine sinnvolle Verortung der Bildungsaka-
demie in den Häusern 6 und 7 ergeben. Die vom Architekten ermittelten Baukosten für die 
Umsetzung der Bildungsakademie in den Häusern 6 und 7 betragen mit Kostenstand 1. 
Quartal 2024 zusammen rd. 69,2 Mio. Euro, davon entfallen auf die Sanierung und Herrich-
tung des Hauses 6 rd. 46,6 Mio. EUR. In den ermittelten Baukosten sind etwaige Baukosten-
steigerungen der nächsten Jahre nicht berücksichtigt.  

Wie in der Antwort zur Frage 1 dargestellt, ist für die Umsetzung weiterer Planungsschritte 
zunächst eine weitere Senatsbefassung mit Alternativenbetrachtung erforderlich. Solange 
hierzu keine Beschlussfassung des Senats vorliegt, bestehen auch Unklarheiten über den 
Grundstückszuschnitt für das künftige Parkhaus am Klinikum Bremen Mitte. 



Sobald abschließende Klarheit über die räumliche Verortung des künftigen Parkhauses be-
steht, kann die GEG den Grundstücksverkauf einleiten. Es wird dann Sache der Grund-
stückskäuferin sein, die Kosten für das Parkhaus am KBM zu ermitteln. Einen groben und 
ersten Anhaltspunkt für die Kostenhöhe eines Parkhauses kann eine zurückliegende Prü-
fung der GEG geben. Um die Marktgängigkeit des Immobilienproduktes zu überprüfen, hat 
die GEG im Jahr 2022 eine überschlägige Wirtschaftlichkeitsbetrachtung durch die Osnab-
rücker Parkstätten-Betriebsgesellschaft mbH erstellen lassen; damals noch mit einer Kalku-
lationsgrundlage von 940 PKW-Stellplätzen. Für die Herstellung der PKW-Stellplätze, zzgl. 
Grundstückskosten, E-Ladeinfrastruktur für 20 PKW, Fahrradstellplatzkosten und Finanzie-
rung wurde von der Osnabrücker Parkstätten-Betriebsgesellschaft im April 2022 ein Kos-
tenvolumen von rd. 23 Mio. EUR ermittelt. 

Die Häuser 12, 19 und 20 müssen für die Errichtung des geplanten Parkhauses am Klinikum 
Bremen Mitte abgerissen werden. Sie sind Teil der dann zu beauftragenden Abrissplanun-
gen. 

Zu Frage 3: 

Im Neuen Hulsberg-Viertel werden im Nordosten und im Südosten Quartiersgaragen ent-
stehen, zusätzlich entstehen im Südwesten und Süden drei Tiefgaragen. Auch das geplante 
Parkhaus an der St.-Jürgen-Straße ist anteilig als Quartiersgarage für das Neue Hulsberg-
Viertel vorgesehen. Die Garagen sind so dimensioniert, dass sie den Mobilitätsbedarf der 
Bewohner:innen und Nutzer:innen des Viertels decken. 

Um Verdrängungseffekte durch die geplante Bewirtschaftung der neu entstehenden Park-
plätze zu vermeiden ist auf Grundlage des aktuellen Mobilitätskonzeptes für das Gebiet aus 
fachlicher Sicht heraus die Einführung einer Bewohnerparkregelung um das Klinikum und 
das Neue Hulsberg-Viertel herum sinnvoll und zu empfehlen. 

Die aktuelle Novelle der Straßenverkehrsordnung erleichtert die Einführung von Bewohner-
parken bei städtebaulichen Vorhaben. Eine Umsetzung von Bewohnerparken im Umfeld 
des Quartiers ist eine mögliche Maßnahme. Die Umsetzung ist von den verfügbaren Perso-
nalressourcen, der konkreten Planung und den erforderlichen Beschlüssen des Beirats Östli-
che Vorstadt abhängig. 


